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Di1e Gründung des Staates Israel VOL Jahren und der Erste Zionıistenkon-
orefß VOT O0 Jahren wurden 1998 ZUuU Anlaf für dıe Herausgabe dieses Sam-
melbandes, dessen Beıträge zwiıischen diesen beiden Ereijgnissen eiınen Bogen
SPahnnen wollen Intendiert ist, sowohl den aktuellen Forschungsstand darzu-
bıeten als auch Anregungen Forschungen geben. [Das Themen-
spektrum des Bandes reicht VO Palästinaforscher Tıtus Tobler (1806-1877),
bearbeitet 1n dem Autsatz VO lex Carmel, ber den Roman Zionsliebe des
A4US dem „Ansıedlungsrayon“ stammenden Schriftstellers Abraham Mapu
(Verena Dohrn), das „Verhältnis VO Orthodoxie und Frühzionismus 1mM KO-
nıgreich Ungarn während des Jahrhunderts“ (Walter Pietsch) und die Pro-
t+okolle der Weısen VON Zıon (Michael Hagemeıster) bıs dem Gegensatz VO

„weıbıschen Juden“ und „Muskeljuden“ (Monica Rüthers).
Von grundlegendem Charakter 1St der einleitende Aufsatz des Herausgebers
ber „Zi0on1smus und die Kriıse jJüdischen Selbstverständnisses“. aumann
beginnt MmMI1t einem kurzen Abrifß der Geschichte der Zionsıidee: Miıt der Zer-
storung des Tempels 1M Jahre Chr. entstand die Vorstellung VO eıner
Rückkehr ach Erez Israel und dıe Sehnsucht ach Zi0n Diese Vorstellung
wurde verknüpft MI1t der Erwartung des Erscheinens des ess1as. Schon 1mM
Miıttelalter yab sodann vereinzelte Versuche, einen „Judenstaat“ orun-
den, doch diese aum rel1g1Öös motivı1ert, lag doch ach tradıtionellem
Verständnis die Inıtiatıve dafür 1ın den Händen (5Oft@eS. Im 14 Jahrhundert al-
lerdings erfolgte eıne „aktıvistische Wende“ (13) Die Vorstellung SCWaLNnNn
Raum, durch das Eıngreifen der Menschen könne dıe Erlösung aktıv herbei-
geführt werden. Im Jahrhundert habe schliefßlich, Haumann, dıie Idee
eines Judenstaates allgemein „1N der Luft gelegen“ Da{fß der Zionısmus speZz1-
e]] 1ın Osteuropa großen Anklang fand, erklärt aumann ZU eınen mıi1ıt dem
Verweıls auf die Ort Begınn des Jahrhunderts gerade die Juden als Mıiıtt-
ler 1mM Wıirtschaftskreislauf treffende schwere Agrarkrıise und CZ anderen
mi1t den Pogromen, welche auf die Ermordung VO Zar Alexander F 1MmM Jahre
1881 1n Rufßland tolgten. Auft diese Sıtuation habe der Zionı1smus eine dem
tionalen Denken der damalıgen Zeıt entsprechende ntwort gegeben, wobe!]
17 Ostjudentum eher eın eigenständıger Staat für wichtig erachtet wurde,
während dieser für die Westjuden sekundär SCWESCH sel, enn diese befanden
sıch aufgrund der rechtlichen Gleichstellung 1n eıner politisch besseren
Sıtuation.
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Der /Zi0onısmus entwickelte sıch eıner soz1ıalen Bewegung m1t Theodor
Herz] der Spiıtze. Ihm gelang CS; die unterschiedlichen Strömungen 1N-
nerhalb des /Zi0onısmus den „synthetischen“ Zion1ismus, den relig1ösen,
sozıialıstischen, den Kulturzionismus MÜS integrieren, dem Zi0oniısmus
internatıonale Aufmerksamkeit verschaffen und dıplomatisch auf seıine
Verwirklichung hın wiırken. Freilich längst nıcht alle Juden VO
Zi0nısmus überzeugt. Gegner tanden sıch sowohl auf der Seıite der Orthodo-
YX1Ce als auch den assımılierten Juden, welche befürchteten, der /Z1i0nısmus
werde Zweıtel ihrer Loyalıtät gegenüber ıhrem Heımatland wecken. UCK=-
blickend gelangt aM annn dem kritischen Urteıl,; da der Zionısmus ZWar

vıele, doch nıcht alle se1ıne Ziele erreicht habe Weder sSCe1 der erhofften
Erlösung gekommen, och se1 der Antısemitismus Mut der Gründung des
Staates Israel verschwunden. Angesiıchts der Schoa se1 die Gründung eınes
Staates der Juden eıner Notwendigkeit geworden, doch sSe1 nıcht gelun-
SCH, viele Juden rechtzeitig VOI der Vernichtung durch die Nationalsozialisten

reifen Gegenwärtig schweiße die Schoa alle Juden und stıfte
eıne ihnen gemeınsame Identität. Neben diesem ersten Beıtrag des Herausge-
BFs sınd freilich auch die meısten anderen Aufsätze dieses Bandes obwohl
S1e VO sehr unterschiedlicher Qualität sınd recht lesenswerft.

Johannes Iwardella

Davıd Katz/Rıchard Popkın, Mess1ianic Revolution. Radıiıcal Religi0ous
Politics the End of the Second Millennium. 111 and Wang, New ork 1999
303 Seıiten.

Am Mıttwoch, dem März 2000, wurde auf der Süddeutschen Zeıtung
1n Anlehnung Moskauer Stimmungsbilder Wladimir Putın als „schneidiger
ess1as“ porträtiert. Den UunFferen Teıl dieser Seıite ahm eın Bericht ber die
„Bewegung für die Wıedereinsetzung der zehn Gebote“ e1n, einer Sekte, die
1m März 2000 1M südlıchen Uganda Mord und kollektiven Selbstmord verübt
hatte. Über Bewegungen, die eınen Mann als ess1as verehren und ber Män-
Her die sıch selbst für den ess1As alten, andelt auch das Buch VO Katz und
Popkın. Der Titel Messianısche Revolution ezieht sıch 1n diesem Buch fast
ausschließlich auf christliche tundamentalistische Bewegungen.
Die acht Kapıtel des Buches können 1n 7wWwe] große Abschnitte eingeteılt WCCI-
den Kapıtel 1 behandeln mess1anısche Theorien und Erwartungen in F11=
FODa, Kapıtel 6-8 beschreiben und analysıeren mess1ı1anısche Bewegungen und
Aktionen des polıtischen Fundamentalismus 1n Ameriıka. Die utoren vertire-
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